
GEMARKUNG wÖ S S I N GEN

Bebauungsplan

Gewann Kohlplatte - Finkenhäusle

..............._- .

Begründung :

I. Allgemeines

(Erläuterungsbericht)

Der Gemeinderat der Gemeinde Wössingen hat beschlossen, einen
Bebauungsplan über obiges Gebiet au~zu8tellen.

Das zu erschließende Baugebiet liegt im Südosten des Orts­
etters.
Eine gegebene Abgrenzung des Gebietes bildet gegen Westen die
L. I. O. in Richtung Königsbach, und gegen Osten das Gelände
des Steighofes.
Die Lage dieses Gebietes wird als ruhige Wohnlage bezeichnet
und bevorzugt.
Der Zugang führt über die Schloßstraße und über die neue
Straße nach Königsbach.
Die Einwohnerzahl der Gemeinde Wössingen beträgt ca. 3300
Einwohner.
Die Struktur der Gemeinde ist landwirtschaftlich, gewerblich
und industriell.
Auf der einen Seite bringt die eigene Industrie der Gemeinde
wie Zementwerk und Prefag das Seßhaftwerden von Arbeit8krä~ten

mit siCh, auf der anderen Seite wird die Lage von Wössingen
als ruhiges Wohngebiet von den Städtern (Karlsruhe + Bretten)
bevorzugt.
Der Mangel an erschlossenem Baugebiet und die große Anzahl von
Wohnungs8uchenden erfordert die Erschließung oben genannten
Gebietes.
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II. Bebauungsplan

1. Der Bebauungsplan wurde nach den Richtlinien des Bundes­
baugesetzes vom 23. 6. 1960 und der Baunutzungaverordnung
vom 26. 6. 1962 aufgestellt.

l-refagstraCe
Verb indungs·neg
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,-,traße

2. Festlegung der Stra!~en und ihre Begrenzung :
Wald.traße 1 - l' mit östlicher u. westlicher Bebauung
Sackstraße A mit östlicher Bebauung
straße 2 - 2' - 2" mit östlicher u. westlicher Bebauung
Königsbacherweg 3 - 3' mit östlicher u. westlicher Bebauung
Verbindungsweg B von Straße 1 - l' zur Straße 2 - 2"
Verbindungsweg C von Straße 2 - 2" zur Straße 3 - 3'
Dtraße 4 - 4' von L. I. O. - Königsb~cherweg mit

nördlicher u. siidlicher Bebauung
mit östlicher u. westlicher Bebauung
als Sackstraße fiir spt;tere Erweiterung mit

östlicher u. westlicher Bebauung
Straße 7 - 7' als Verbindungsstralie mit westliche

angelegten Parkplätzen
8 - 8' mit südlicher Bebauung

D von :..traße 4 - 4' zur &traße 8 - 8'
mit östlicher u. westlicher Bebauung

I,ohnwege E, F I G, II als Stichwege von der Straße 5 - 5'
mit südlicher Bebauung

3. Die Festlegung der Baulinien wurde in Beziehung zur Lage
der einzelnen Grundstücke gebracht, unter Bericksichtigung
der Belichtungs- und Besonnungsverhältnisse.

4. Art der baulichen Nutzung :
Die ausgewiesenen FlÄchen sind alS\iohnbaufFchen mit
allgemeinem Wohngebiet zum größeren Teil und reinem Wohn­
gebiet als kleinerem Teil festgestellt.
Im allgemeinen Wohngebiet ("i.;) sind Nebengebiiude und Gara­
gen vorgesehen, im reinen .vohngebiet CD) sind nur Garagen
mit ebenem Dach gejolant.
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5. Maß der baulichen Nutzung :
Die allgemeinen Vorschriften und das zulässige Maß der
baulichen Nutzung dienen als Grundlage und werden nicht
überschritten.
Die Zahl der Vollgeschosse ist im Plan angegeben.

6. Bauweise
Die Bauweise ist als offene Bauweise festgesetzt.
Die damit verbundenen Vorschriften sind der LBO vom
6. 4. 1964 zu entnehmen.

7. Einfriedigung
Die Einfriedigung der Grundstücke gegen die Straße ist
einheitlich vorgesehen mit einer Höhe von ca. 80 cm,
Heckenbepflanzung wird empfohlen).
Die Vorgärtenbepflanzung ist in Form von Rasen, Blumen u.
Ziersträuchern vorgesehen.

III. Nachweis der Wirtschaftlichkeit

1. Die Wirtschaftlichkeit ist durch den Erfolg nachgewiesen,
der sich in der Hauptsache durch die wertsteigerung der
Grundstücke zeigt. Aufschwung von Handel und Gewerbe zählen
ebenfalls zu den Folgeerscheinungen.
Als Kriterium ist jedoch die Inneha1tung verschiedener
städtebaulicher Verhältniszahlen, z. B. Besiedlungsdichte,
Ausnützung und derg1., notwendig.

2. Die Gesamtfläche des Erschließungsgebietes beträgt
ca. • .1. f3.. • ha.
Die Gesamtfläche der öffentlichen, Verkehrs-, Park-, und
G "-"'1" h b t "gt '1,S h 20 01ru.u.L ac en e ra ca...... a • .. • • • • I".

3. Die Aufwendungen der Gemeinde für die vorgesehenen städte­
baulichen Maßnahmen belaufen sich bei den angegebenen

Ycc-oo-c -Baugebieten auf ca. •. '.. '. . • DM.
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4. Zusammenstellung der Wohneinheiten und deren Bewohner ;

Gebäude­
art

Anz. d. Dachneig. Anz. d.
Gesch. Wohneinh.

Anz. d.
Gebäude

Wohneinheiten
insgesamt

Einzel
haus /? - Jo" 1 77 '7'7
• . • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
Einzelhaus 2. - .z v"-' (,L 1 4-

? -'l"3~L) ? B<,L :?b8· . . . . • <0- • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

• • • • • • • • • • • • • • • •

Hausgruppen
;)

• • • • • • • • • • • • • • •
.') 30

insgesamt

Bei der "tnnahme von durchschnittlich 4 Personen pro Wohnein­
heit können in diesem Erschließungsgebiet • ~.·~2. • Personen
untergebracht werden.

Besiedlungsdichte ;

Wohndichte

IV. Versorgungsleitungen

Einwohner
Bruttobauland

Einwohner
Nettobauland

=

=

""11c E/h::c • • •• a
:===========

= • .7'+.c. ELha=======m:lC_==

1, Bewässerung ;
Die Versorgung mit Trink- und Brauchwasser erfolgt durch
knschluß an daa bestehende und bereits erweiterte Ortsnetz
nach den in Bearbeitung befindlichen Plänen des Ing. Büro
Irion, Karlsruhe-Durlach.

2. Entwässerung ;
Die Entwässerung des Erschließungsgebietes erfolgt endgültig
nach dem z. Zt. in Arbeit befindlichen Entwässerungsplan.
Bis zu dem Zeitpunkt der Erstellung der Gemeinschaftskläran­
lagen ist das Küchen-, Bad- und Fäkalabwasser über eine Haus­
kläranlage zu leiten.

3. Stromversorgung ;
Die Stromversorgung erfolgt über die Badenwerk A. G.
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V. Schluß

Für die von der Feststellung der Straßenbegrenzungs- und
Baulinien berührten Grundstücke gibt das nach Flurstücks-.
nwnmern geordnete Verzeichnis (Anlage) die Na.men der
Grundstückseigentümer, die Gesamtfläche der Grundstücke und
die FundsteIle im Grundbuch an.
Im u~rigen wird auf dei von der Gemeinde zu diesem Bebauungs­
plan erlassene Satzung hingewiesen.
Der Erliiuterungsbericht bildet einen Bestandteil des
Bebauungsplanes.

Wössingen. den


